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6. Lektion  
 

 

Einleitung 

Im Deutschen bedeuten Barbaren eben Barbaren; das sind selten feine Leute. Wenn 
Xenophon weiter unten im Anabasis-Text sagt, daß Kyros sich auch mit Barbaren 
umgab, dann waren das ganz andere Burschen. Die ba/rbaroiba/rbaroiba/rbaroiba/rbaroi, die sich bei Kyros 
aufhielten (paraparaparapara\\\\ 7e9autw 7e9autw 7e9autw 7e9autw~|), waren Perser, die bei ihm in Sold standen. Mit ba/rbarojba/rbarojba/rbarojba/rbaroj 
bezeichneten die Griechen jeden Ausländer, also nicht nur Wilde, Ungebildete. Unsere 
Barbaren sind eben i.a. keine ba/rbaroiba/rbaroiba/rbaroiba/rbaroi.  

ba/rbarojba/rbarojba/rbarojba/rbaroj (m, f) bedeutet nicht griechisch, ausländisch -aber auch ungebildet, roh.  
Es ist ein Adjektiv  zweier Endungen, weil es für Maskulinum und Femininum dieselbe 
Form hat. Das Neutrum lautet ba&rbaron.ba&rbaron.ba&rbaron.ba&rbaron.    

Auch das schon da gewesene e)piku/ndinoje)piku/ndinoje)piku/ndinoje)piku/ndinoj gefährlich gehört hierher. 
Alle zusammengesetzten Adjektive sind zweiendig. ba/rbarojba/rbarojba/rbarojba/rbaroj ist jedoch nicht 
zusammengesetzt, -wie auch fro/nimojfro/nimojfro/nimojfro/nimoj verständig und e3toimoje3toimoje3toimoje3toimoj bereit zweiendige nicht 
zusammengesetzte Adjektive sind. 

 

Nun möchte ich doch noch etwas zum Konjunktiv  und zum Optativ  sagen. Denn 
einerseits ist es wichtig, andererseits sehr einfach (oder umgekehrt?). Wir nehmen 
einfach ein Beispiel, um die Sache zu klären: 

Indikativ :   paideu&paideu&paideu&paideu&----oooo----menmenmenmen wir erziehen   (Tatsache) 
Konjunktiv :  paideu&paideu&paideu&paideu&----wwww----menmenmenmen laßt uns erziehen! (Aufforderung) 
oder :       i3na paideu&i3na paideu&i3na paideu&i3na paideu&----wwww----menmenmenmen damit wir erziehen (Absicht) 
Optativ :  paideu&paideu&paideu&paideu&----oioioioi----menmenmenmen mögen wir erziehen! (Wunsch)  
                                                           oder hoffentlich erziehen wir 

Der verlängerte Bindevokal kennzeichnet den Konjunktiv ; ein Iota den Optativ 

Die Bezeichnung Optativ  kommt vom Lateinischen optare wünschen. Mögen Sie 
glücklich sein mit dem Optativ! Der um das Moduszeichen iiii erweiterte Bindevokal tritt 
in allen Personen auf. Übrigens gilt das oioioioi des Optativs ja als lang, nicht wahr? 
Verneint wird im Indikativ mit ouououou), im Konjunktiv und Optativ mit mhmhmhmh&.  

Präsens, Futur und Perfekt haben im Optativ  des Aktivs den charakteristischen oioioioi-Laut, 
der Aorist hat jedoch ein aiaiaiai. 
Imperfekt und Plusquamperfekt bilden weder Konjunktiv noch Optativ. Das Futur kennt 
keinen Konjunktiv!  
Also alles, wie gesagt, sehr einfach! 
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Hier noch etwas aus der Praxis: 

Nach i3na, w(j, o#pwji3na, w(j, o#pwji3na, w(j, o#pwji3na, w(j, o#pwj steht der Konjunktiv ; der Optativ  kann stehen, wenn 
im Hauptsatz ein Nebentempus (Imperfekt, Aorist, Plusquamperfekt) steht. 

Beispiel: 

1. Ich sage dies, damit ihr (nicht) glaubt: 
le/gw tau~ta i3na le/gw tau~ta i3na le/gw tau~ta i3na le/gw tau~ta i3na (mhmhmhmh\\ \\) nomi/zhte  nomi/zhte  nomi/zhte  nomi/zhte (Konjunktiv) 

2. Ich sagte dies, damit ihr (nicht) glaubt:  
e1legon tau~ta i3na e1legon tau~ta i3na e1legon tau~ta i3na e1legon tau~ta i3na (mhmhmhmh\\ \\) nomi/zoite  nomi/zoite  nomi/zoite  nomi/zoite (Optativ) 

 

 

Grammatik 

In den letzten Stunden und Tagen tauchten derart viele Substantive der a-Deklination 
auf, daß wir nicht länger mit der Besprechung warten sollten. 

Die a-Deklination 

Im Griechischen unterscheidet man nach dem Auslaut der Stämme drei Deklinationen, 
nämlich: 

1. die a- oder erste Deklination (oi)ki/a Haus) 
2. die o- oder zweite Deklination (lo/goj Rede, Wort) 
3. die konsonantische oder dritte Deklination (z.B. qh/r, qhro/j Tier), zu der auch 

die Stämme auf i und u gehören (z.B. po/li-j Stadt, i0xqu/-j Fisch).  

Den Stamm eines Wortes findet man durch Abtrennen der Genitivendung des 
Singulars: Darei/ou, Stamm: Darei-, bi/ou, Stamm: bi-, a)rxh~j, Stamm: a)rx-  

Die o-Deklination haben wir recht ausführlich besprochen. Die meisten Substantive der 
o-Deklination sind Maskulina. Bei der a-Deklination ist es genau umgekehrt: Die 
meisten Substantive der a-Deklination sind weiblich, Neutra gibt es nicht. Obgleich wir 
häufig auch den h-Laut antreffen, spricht man dennoch von der a-Deklination, weil 
dieses h oft aus einem a8 entstanden ist, oder dieses a8 ersetzte (vermutlich weil die ä-
Aussprache des Eta dem a-Laut nahestand). 

 
Deklination der Feminina der a-Deklination: 

(Da alle Substantive der a-Deklination dieselben Pluralformen haben, stimmt der 
Genitiv Singular aller "reinen" Feminina -wie oi)ki/a8 und ge/fu8ra- mit dem Akk. Pl. 
überein. Ein a ist rein, wenn es nach r,e,i steht. Vgl. weiter unten.) 
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die Kunst das Haus die Brücke  der Ruhm 

h(  

th~j  

th|~ 

th\n  

w}  

te/xn-h  

te/xn-hj 

te/xn-h| 

te/xn-hn 

te/xn-h 

oi)ki/-a8  

oi)ki/-a8j 

oi)ki/-a| 

oi)ki/-a8n 

oi)ki/-a8 

ge/fu8r-a  

gefu8/r-a8j 

gefu/8r-a| 

ge/fu8r-an 

ge/fu8r-a 

do/c-a  

do/c-hj 

do/c-h| 

do/c-an 

do/c-a 

ai(  

tw~n  

tai~j  

ta8\j  

w}  

te/xn-ai  

texn-w~n  

te/xn-aij 

te/xn-a8j 
te/xn-ai 

oi)ki/-ai  

oi)ki-w~n 

oi)ki/-aij 

oi)ki/-a8j 

oi)ki/-ai 

ge/fu8r-ai  

gefu8r-w~n 

gefu8//r-aij 

gefu8//r-a8j 

ge/fu8r-ai 

do/c-ai 

doc-w~n 

do/c-aij 

do/c-a8j 

do/c-ai 

IIII.... Feminina auf aaaa und hhhh    

1. Wenn h im Nominativ auftritt, so bleibt es im ganzen Singular erhalten, z.B. h( 
ma/xh die Schlacht oder h(7te/xnh die Kunst. 

2. Steht im Nominativ reines a, d.h. ein a, das nach r,e,ir,e,ir,e,ir,e,i steht (aaaa----purum , meist 
lang, "rei" klingt fast wie rei(n)!), so bleibt es im ganzen Singular erhalten.  
(Das sind alle Substantive auf -ra,-ea,-ia). Z.B. h( ge/fura die Brücke, h( qea/ 
die Göttin, h( fili/a die Freundschaft. 

3. Steht a im Nominativ nach einem Konsonanten verschieden von r, so wird es 
im Gen. und Dat. Sing. in h umgewandelt (aaaa-impurum ), in den anderen Kasus 
bleibt a. Z.B. h( do/ca die Meinung, der Ruhm, h( qa/lassa das Meer.  
(Im attischen Dialekt schreibt man statt ss i.a. tt, also qa/latta.)  

4. Der Plural wird bei allen Wörtern der a-Deklination gleich gebildet: ai, w~n, 
aij, a8j, ai, wobei das ai als kurz gilt, z.B. ai( ge/fu8rai die Brücken. 

5. Alle griechischen Nomina haben im Dativ i (subskribiert), im Gen.Plural wn.  

th~| mou&sh| der Muse, tw~n mousw~n der Musen. 

6. Im Akk. Sing. haben alle männlichen und weiblichen Nomina n. 

Z.B. th\n qa/lassan das Meer. 

7. Der Akzent des Nom.Plural bleibt erhalten, es sei denn, die allgemeinen 
Akzentregeln verlangen eine Akzentverschiebung. Z.B. h( mou~sa aber im Dat. 
Pl.: tai~j mou/saij, weil aij -im Gegensatz zu ai- als lang gezählt wird. 
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8. Bei einem endbetonten Wort steht über Gen. und Dat. (Sing. u. Plur.) der 
Zirkumflex. 

Z.B. h( qea8/ die Göttin, Gen. th~j qea~j, Dat. th~| qea~| , Gen.Pl. tw~n qew~n, Dat.Pl. 
tai~j qeai~j. Hierhin gehört auch ein Wort, das weiter unten auftaucht: h( 
sullogh/ die Sammlung.) 
(Erinnern Sie sich noch, wie man ein Wort nennt, das auf der letzten Silbe einen 
Zirkumflex hat?  
Ein Wort, das auf der Ultima den Zirkumflex hat, heißt Perispomenon. Ein Wort 
mit dem Zirkumflex auf der Paenultima heißt Properispomenon.) 

 

Deklination der Maskulina der a-Deklination. 

Die Substantive der a-Deklination (= 1. Dekl.) auf a und auf h sind weiblichen 
Geschlechts (Feminina). Dagegen sind die Substantive auf -a8j und -hj männlichen 
Geschlechts (Maskulina). Der Genitiv Singularis der Maskulina der 1. Dekl. endet auf -
ou. 
Die Tabelle zeigt vier Beispiele, jedes mit einer Besonderheit. 
 
o(7nea8ni/a8j, tou~7nea8ni/ou~ der Jüngling, o(7krith/j, tou~7kritou~ der Richter, 
o(7stratiw&thj, tou~7stratiw&tou der Soldat. 

o( 

tou~ 

tw~| 

to\n 

w} 

nea8ni/-a8j 

nea8ni/-ou 

nea8ni/-a8| 

nea8ni/-a8n  

nea8ni/-a8 

krit-h/j 

krit-ou~ 

krit-h~| 

krit-h/n 

krit-a/ 

stratiw&t-hj 

stratiw/t-ou 

stratiw/t-h|~ 

stratiw/t-hn 

stratiw~t-a 

'Atrei/d-hj der Atride 
 
'Atrei/d-ou des Atriden 

'Atrei/d-h| dem Atriden 

'Atrei/d-hn den Atriden 

'Atrei/d-h o Atride 

oi9 

tw~n 

toi~j 

tou\j 

w} 

nea8ni/-ai 

nea8ni-w~n 

nea8ni/-aij 

nea8ni/-a8j 

nea8ni/-ai 

krit-ai/ 

krit-w~n 

krit-ai~j 

krit-a8/j 

krit-ai/ 

stratiw~t-ai 

stratiwt-w~n 

stratiw/t-aij 

stratiw/t-a8j 

stratiw~t-ai 

'Atrei~d-ai die Atriden 

'Atreid-w~n der Atriden 

'Atrei/d-aij den Atriden 

'Atrei/d-a8j die Atriden 

'Atrei~d-ai o Atriden 

Der Stammvokal a in nea8ni/aj ist in allen Kasus lang. 

Die Silbe ai gilt als kurz, jedoch ist aij lang. Vergl. stratiw~t-ai mit stratiw/t-
aij. Im Akk. Pl. ist a in -a8j stets lang auszusprechen. 
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Fassen wir zusammen: 

II.  Maskulina auf -a8 j und -hj 

1. Substantiva auf -a8 j und -hj sind männlich. Wie bei den o-Stämmen haben 
sie im Nominativ Sing. ein Schluß- j. 

Z.B. o( nea8ni/-a8j der junge Mann, o( poli8/thj der Bürger.  

2. Der Genitiv Singular der Maskulina der a-Deklination endigt, wie bei den 
Stämmen auf o, auf -ou. Z.B. tou~7nea8ni/ou.  

3. Vokative enden i.a. auf a8. Bei Wörtern, die im Nominativ auf -thj ausgehen 
bzw. Völkernamen sind, z.B. w} Pe/rsa, endet der Vokativ auf -a. 
Patronyme wie o(7 0Atrei/dhj (Sohn des Atreus), o(7 9Hraklei/dhj (Sohn des 
Herakles) bilden Vokativ auf h.  
(Patronym = Bezeichnung einer Person nach dem Namen, o!noma, des Vaters 
path/r. Alle Patronyme gehen im Vokativ auf h aus.) 

Die Adjektiva der 1. und 2. Deklination 

Bisher haben wir die Adjektive recht stiefmütterlich behandelt. Jetzt wollen wir uns 
aber mal ein bißchen um sie kümmern, wenigstens um die der a- und o-Deklination. 

Notieren wir zunächst einmal ein paar Beispiele mit kalo/j schön: 

o( kalo\j stratiw/thj  der schöne Soldat  
h( kalh\ basi/leia777 die schöne Königin 
to\ kalo\n paidi/on  das schöne Kind 
toi=j kaloi=j paidi/oij den schönen Kindern 
h( basi/leia kalh/ e)stin die Königin ist schön (Hier wurde kalh/ prädikativ  
gebraucht.)  

Diese Beispiele zeigen bzw. lassen vermuten: 

1. Die Adjektive richten sich ganz, d.h. im Kasus, Genus und Numerus, nach dem 
Substantiv, zu dem sie gehören (man nennt das auch KGN-Kongruenz). 

2. Die meisten Adjektive sind solche dreier Endungen, d.h. sie haben eine 
besondere Endung fürs männliche, weibliche und sächliche Geschlecht. 

3. Die Adjektiva der a- und o-Deklination gehen im Maskulinum und Neutrum 
nach der o-Deklination, im Femininum nach der a-Deklination. 

4. Von den Adjektiven der a-o-Deklination hat das Femininum nach r,e,i im 
Nominativ Sing. die Endung -a8, sonst h. Das a-purum, also das a nach r,e,i, 
ist lang, weil es anstelle des h steht.) 

Beachten Sie, daß -im Gegensatz zum Deutschen- auch das prädikativ gebrauchte 
Adjektiv dekliniert wird! 

Beispiele: kako/j, kakh/, kako/n schlecht, di/kaioj, dikai/a8, di/kaion gerecht 
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Wollen Sie diese Beispiele einmal durchdeklinieren und mit der folgenden Tabelle 
vergleichen? -Welch eine Frage! 

 
Dreiendige Adjektive der o-a-Deklination77777777777 

Wortstock: kakkakkakkak----   Wortstock: dikeidikeidikeidikei---- 

kako/j kakh/ kako/n   di/kaioj dikai/a8 di/kaion 

kakou~ kakh~j kakou~   dikai/ou dikai/a8j dikai/ou 

kakw~| kakh~| kakw~|   dikai/w| dikai/a8| dikai/w| 

kako/n kakh/n kako/n   di/kaion dikai/a8n di/kaion 

kake/ kakh/ kako/n   di/kaie dikai/a8 di/kaion 

Plural:        Plural:      

kakoi/ kakai/ kaka/   di/kaioi di/kaiai (!) di/kaia 

kakw~n kakw~n kakw~n   dikai/wn dikai/wn (!) dikai/wn 

kakoi~j kakai~j kakoi~j   dikai/oij dikai/aij dikai/oij 

kakou/j kaka/j kaka/   dikai/ouj dikai/a8j di/kaia 

kakoi/ kakai/ kaka//   di/kaioi di/kaiai (!) di/kaia 

 

 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 
 
(Es geht vor allem um Reiche, Arme und Dinnerparties.) 

• Das Haus ist klein, aber er liebt (ich liebe -5.Lektion) das Haus. 
Das Mädchen ist arm, aber du liebst sie. 
xrh&mata7ou)k7e!xw, fhsi&, a)lla_7filw~7se.xrh&mata7ou)k7e!xw, fhsi&, a)lla_7filw~7se.xrh&mata7ou)k7e!xw, fhsi&, a)lla_7filw~7se.xrh&mata7ou)k7e!xw, fhsi&, a)lla_7filw~7se.    
 
(h(7ko&rh h(7ko&rh h(7ko&rh h(7ko&rh das Mädchen, ptwxo&jptwxo&jptwxo&jptwxo&j 3 arm, au)th& au)th& au)th& au)th& sie, 
ta_7xrh&mata ta_7xrh&mata ta_7xrh&mata ta_7xrh&mata Geld, fhsi&  fhsi&  fhsi&  fhsi&  er -sie- sagt)  

• o(7me_n7plou~to&j7e)sti7qnhto&j, h(7de_7do&ca7a)qa&natoj.o(7me_n7plou~to&j7e)sti7qnhto&j, h(7de_7do&ca7a)qa&natoj.o(7me_n7plou~to&j7e)sti7qnhto&j, h(7de_7do&ca7a)qa&natoj.o(7me_n7plou~to&j7e)sti7qnhto&j, h(7de_7do&ca7a)qa&natoj.    
(o(7plou~toj, ou~ o(7plou~toj, ou~ o(7plou~toj, ou~ o(7plou~toj, ou~ der Reichtum, qnhto&j, h&, o&n qnhto&j, h&, o&n qnhto&j, h&, o&n qnhto&j, h&, o&n sterblich, vergänglich, 
a)qa&natoj, oj, on a)qa&natoj, oj, on a)qa&natoj, oj, on a)qa&natoj, oj, on unsterblich; mit me_n ...de&me_n ...de&me_n ...de&me_n ...de& zwar ... aber -nie am Satzanfang!- 
leitet man Gegenüberstellungen ein.)  

• a!nqa!nqa!nqa!nqrwpo&j7tij7ma&la7plou&sioj7kalei~7to_n7nea8ni&a8n7kai_rwpo&j7tij7ma&la7plou&sioj7kalei~7to_n7nea8ni&a8n7kai_rwpo&j7tij7ma&la7plou&sioj7kalei~7to_n7nea8ni&a8n7kai_rwpo&j7tij7ma&la7plou&sioj7kalei~7to_n7nea8ni&a8n7kai_    
to_n7pate/ra7au)tou~7e)pi_7dei~pnon.to_n7pate/ra7au)tou~7e)pi_7dei~pnon.to_n7pate/ra7au)tou~7e)pi_7dei~pnon.to_n7pate/ra7au)tou~7e)pi_7dei~pnon.    
(ma&la ma&la ma&la ma&la sehr, plou&sioj plou&sioj plou&sioj plou&sioj 3 reich (die "3" sagt, daß es sich um ein dreiendiges 
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Adjektiv handelt), kalei~ kalei~ kalei~ kalei~ er ruft, er lädt ein, to_7dei~pnon to_7dei~pnon to_7dei~pnon to_7dei~pnon das Abendessen, das 
Dinner)  

• Während des Dinners (e)pi&e)pi&e)pi&e)pi&+ Dat.) aber (de_de_de_de_) der Reiche unterhält sich nicht mit 
ihm, auch nicht (ou)de_ou)de_ou)de_ou)de_) mit seinem Vater. Er sagt nichts zu niemanden.  
(Gestern in der Grammatik hatten wir: ich unterhalte mich mit ihm; natürlich 
sagen wir in besserem Deutsch: unterhält der Reiche ... Ich will Ihnen nur die 
griechische Wortstellung einreden. ou)7le&gw7ou)de_n ou)deni&7ou)7le&gw7ou)de_n ou)deni&7ou)7le&gw7ou)de_n ou)deni&7ou)7le&gw7ou)de_n ou)deni&7ich sage nichts zu 
niemanden.)  

• Ein gewisser Mann machte (e)poi&eie)poi&eie)poi&eie)poi&ei) ein großes Gastmahl (Dinner) und lud viele 
Arme ein (e)ka/lesene)ka/lesene)ka/lesene)ka/lesen). (o(o(o(o(7ptwxo&j 7ptwxo&j 7ptwxo&j 7ptwxo&j der Arme, der Bettler, vgl. oben den zweiten 
Satz.) 

Lösungen: 

• o(7oi}ko&j7e)sti7mi8kro&j, a)lla_7filei~7o(7oi}ko&j7e)sti7mi8kro&j, a)lla_7filei~7o(7oi}ko&j7e)sti7mi8kro&j, a)lla_7filei~7o(7oi}ko&j7e)sti7mi8kro&j, a)lla_7filei~7(filw~filw~filw~filw~)7to_n7oi}kon.to_n7oi}kon.to_n7oi}kon.to_n7oi}kon.    
h(7ko&rh7e)sti_7ptwxh&, a)lla_7filei~j7au)th&n.h(7ko&rh7e)sti_7ptwxh&, a)lla_7filei~j7au)th&n.h(7ko&rh7e)sti_7ptwxh&, a)lla_7filei~j7au)th&n.h(7ko&rh7e)sti_7ptwxh&, a)lla_7filei~j7au)th&n.    
Geld habe ich nicht, sagt sie, aber ich liebe dich.    
    
(Das Haus ist h(7oi)kih(7oi)kih(7oi)kih(7oi)ki&a&a&a&a oder o(7oi}koj.o(7oi}koj.o(7oi}koj.o(7oi}koj. Auf ko/rhko/rhko/rhko/rh kann nur ein Akut stehen, d.h. 
e)stie)stie)stie)sti\\ \\n n n n er, sie, es ist muß seinen Akzent behalten, vgl. 3. Lektion, Anhang, 
zweisilbige Enklitika. Das Nü von e)stie)stie)stie)sti\\ \\nnnn wird nur vor einem Vokal geschrieben; 
im NT findet man Nü aber auch vor einem Konsonanten. 
Vergleiche auch den letzten Übungssatz zur Grammatik in der 2. Lektion: 
o( me_n7bi&oj7e)sti_7braxu&j, h(7de_7te&xnh7makra&, o( me_n7bi&oj7e)sti_7braxu&j, h(7de_7te&xnh7makra&, o( me_n7bi&oj7e)sti_7braxu&j, h(7de_7te&xnh7makra&, o( me_n7bi&oj7e)sti_7braxu&j, h(7de_7te&xnh7makra&, wo bi&ojbi&ojbi&ojbi&oj auch keinen 
zweiten Akut zuließ.  
Auch in dem Satz o(7xro&noj7e)sti_7fa&rmakon7o)rgh~jo(7xro&noj7e)sti_7fa&rmakon7o)rgh~jo(7xro&noj7e)sti_7fa&rmakon7o)rgh~jo(7xro&noj7e)sti_7fa&rmakon7o)rgh~j hatte e)sti_e)sti_e)sti_e)sti_ seinen 
Akzent behalten, vgl. 3. Tag, Anhang.)  

• Der Reichtum ist zwar vergänglich, der Ruhm aber (ist) unsterblich.  
• Ein (gewisser) sehr reicher Mann lädt den Jüngling und seinen Vater zum 

Dinner ein. 
(Das unbest. Pronomen titititi\\ \\j j j j jemand ist in allen Kasus enklitisch, das 
Fragepronomen  
ti/j ti/j ti/j ti/j wer? behält jedoch stets den Akut, 2. Lektion.  
Vgl.: ti/j7ti/j7ti/j7ti/j7 a!nqrwpoj; a!nqrwpoj; a!nqrwpoj; a!nqrwpoj; welcher Mann? und a!nqrwpo&j7tij a!nqrwpo&j7tij a!nqrwpo&j7tij a!nqrwpo&j7tij ein gewisser 
Mann.)  

• e)pi_7de_7tw~|7deipnw~|7o(7plou&sioj7ou)7diale&getai7au)tw~|,e)pi_7de_7tw~|7deipnw~|7o(7plou&sioj7ou)7diale&getai7au)tw~|,e)pi_7de_7tw~|7deipnw~|7o(7plou&sioj7ou)7diale&getai7au)tw~|,e)pi_7de_7tw~|7deipnw~|7o(7plou&sioj7ou)7diale&getai7au)tw~|,    
ou)de_7tw~|7patri_7au)tou~. ou)7le&gei7oou)de_7tw~|7patri_7au)tou~. ou)7le&gei7oou)de_7tw~|7patri_7au)tou~. ou)7le&gei7oou)de_7tw~|7patri_7au)tou~. ou)7le&gei7ou)de_n7ou)deni&.u)de_n7ou)deni&.u)de_n7ou)deni&.u)de_n7ou)deni&.    
(zur Stunde des Dinners ist: th~|7w#ra|7tou~7dei&pnouth~|7w#ra|7tou~7dei&pnouth~|7w#ra|7tou~7dei&pnouth~|7w#ra|7tou~7dei&pnou; 
beachte auch: ou)de/ou)de/ou)de/ou)de/ auch nicht, ou)de&nou)de&nou)de&nou)de&n nichts, ou)dei&j ou)dei&j ou)dei&j ou)dei&j niemand.)  

• a!nqrwpo&j7tij7e)poi&ei7dei~pnon7me&ga,a!nqrwpo&j7tij7e)poi&ei7dei~pnon7me&ga,a!nqrwpo&j7tij7e)poi&ei7dei~pnon7me&ga,a!nqrwpo&j7tij7e)poi&ei7dei~pnon7me&ga,    
kaikaikaikai\\ \\7e)ka&lesen7pollou_j7ptwxou&j.7e)ka&lesen7pollou_j7ptwxou&j.7e)ka&lesen7pollou_j7ptwxou&j.7e)ka&lesen7pollou_j7ptwxou&j.    
(Viele Gleichnisse im NT beginnen mit a!a!a!a!nqrwpo/j7tijnqrwpo/j7tijnqrwpo/j7tijnqrwpo/j7tij, vgl. Lk 14,16; 
normalerweise geht der Aorist von Verben, die auf ----ewewewew ausgehen, wie kale&wkale&wkale&wkale&w, 
auf ----hsenhsenhsenhsen aus. Bei kale&w7kale&w7kale&w7kale&w7haben wir eine Ausnahme.) 
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Lektüre 

Jetzt beginnt Kyros mit seiner Diplomatie, vor allem kauft er sich Freunde und Helfer. 

[1.1.5] 

(/Ostij d' a)fiknoi=to para\    basile/wj pro\j au)to/n, pa/ntaj ou(/twj 

Jeder, der aber ankam           von seiten des Großkönigs hin zu      ihm           alle             derart (so) 

a)pepe/mpeto,       w(/ste au)tw~|   ma~llon fi/louj ei}nai h)\    basilei=. 

er schickte weg von sich so daß     ihm          mehr           befreundet sein      als    dem Großkönig 

Kai\ tw~n para\ e9autw|~   barba/rwn e)pemelei~to, w(j ei)/hsan  polemei~n  

Und    für die bei          ihm selbst   Barbaren            er sorgte,            dass sie möchten  sein Krieg zu führen 

i(kanoi\ kai\ eu)noi+kw~j     e)/xoien                   au)tw~|. 

geeignet und     wohlgesinnt   sie möchten sich verhalten        ihm 

 Zur Aussprache von eu)noi+kw~j: euno-ikôs.  

Die beiden Punkte (Trema) über dem iiii sagen Ihnen, daß Diärese (Trennung) von oooo und 
iiii vorliegt. An dieser Stelle ist oioioioi kein Diphthong, und beide Vokale müssen getrennt 
gesprochen werden. Sie erinnern sich: Jeder einfache Vokal oder Diphthong (= 
Doppelvokal), mit dem ein Wort beginnt, erhält entweder den spiritus lenis oder den 
spiritus asper (= h). 

Diese Zeichen stehen bei kleinen Buchstaben (Minuskeln) über diesen, bei Majuskeln 
oben links davor. Bei Diphthongen steht der Spiritus immer über dem zweiten Vokal.  

 
Nun weiter im Text: 

[1.1.6] 

th\n de\ (Ellhnikh\n du/namin h)/qroizen   w(j ma/lista e)du/nato  

die aber  griechische        Streitmacht er versammelte wie   am meisten   er konnte 

e)pikrupto/menoj, o(/pwj la/boi            basile/a   a)paraskeuo/taton. 

verbergend,                     dass         er möchte nehmen den Großkönig  einen sehr unvorbereiten 

w{de               ou}n e0poiei=to        th\n sullogh/n. 

Auf folgende Weise nun   er machte für sich    die Sammlung (der Truppen) 

 



 9 

Übersetzung 

Jeden aber, der von Seiten des Großkönigs zu ihm kam, schickte er derart von 
sich weg, daß sie für ihn mehr Freundschaft empfanden als für den Großkönig. 
Und um die Perser, die bei ihm selbst waren, kümmerte er sich so, daß sie zum 
Kämpfen geeignet seien und sich ihm gegenüber wohlverhalten möchten. 
Die griechischen Streitkräfte aber sammelte er so geheim er konnte, damit er 
den Großkönig völlig unvorbereitet antreffe. Die Truppenanwerbung nun 
gestaltete er folgendermaßen. 

  

 

Erklärungen 

Zunächst die Verbformen: 

Sie werden die Angaben zu den Verbformen noch nicht alle verstehen. Dennoch sage 
ich Ihnen hier schon -der Vollständigkeit wegen-, daß z.B. e!xoien e!xoien e!xoien e!xoien 3.Pl.Opt.Präs.Akt. 
von e)/xw e)/xw e)/xw e)/xw ich habe, ich verhalte mich ist. (Statt der 1.Pers.Sing.Präs. steht oft einfach der 
Infinitiv, also statt ich habe finden Sie einfach haben.) 

Die Bedeutung von e!xoiene!xoiene!xoiene!xoien können Sie der Überrsetzung entnehmen, die unter dem 
griechischen Text steht: sie möchten sich verhalten. 

Mit der Zeit werden Sie natürlich selbst in der Lage sein, die grammatische Struktur der 
Verbformen zu bestimmen -aber auch dann ist es angenehm, sich kontrollieren zu 
können, nicht wahr? 

a)fiknoi=to 3.S.Ind.Impf. Med/Pass von a)fikne/omai ankommem (e + e = ei) 

a)p-e-pe/mp-e-to 3.S.Ind.Impf.Med. von a)pope/mpw ich schicke weg  

e)pemelei=to 3.S.Ind.Impf.Med. von e)pimele/omai ich kümmere mich um 
(Entstanden aus e)pi-e-mele-e-to; das Iota von e)pi verschwindet vor einem 
Vokal.) 

ei)/hsan (ei]hn) 3.Pl.Opt.Präs.Akt. von ei)mi/ ich bin (zum Optativ vgl. Einleitung) 

e)/xoien 3.Pl.Opt.Präs.Akt. von e)/xw haben, sich verhalten usw. 

h!qroizen 3.S.Ind.Impf.Akt. von a)qroi/zw ich versammle 

e)du/nato 3.S.Ind.Impf.Med. von du/namai ich kann 

e)pikrupto/menoj Nom.Sing.Mask.Part.Präs.Med. von e)pikru/ptw ich 
verheimliche 
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a)paraskeuo/taton Mask. Akk.Superl.Sing. von a)para/skeuoj unvorbereitet  
(Das Wort setzt sich wie folgt zusammen: a)-para/-skeu~oj.) 

e0poiei=to 3.S.Ind.Impf.Med./Pass. von poie/w ich mache, ich dichte  
(Versuchen Sie doch einmal, diese Form in KurzGr 9.4.3 zu finden!) 

Sonstige Wörter und Erklärungen 

para/para/para/para/ ist eine Präposition, die 3 verschiedene Fälle bei sich haben kann; in unserem 
Textausschnitt kommen zwei vor: 
Genitiv: para\ basile/wj und Dativ: para\ e(autw~|, fehlt noch der Akkusativ . 

Folgender Satz zeigt Ihnen den Auftritt von allen drei para/para/para/para/-s:  
 
o(7strathgoo(7strathgoo(7strathgoo(7strathgo\\\\j a)ph~lqe7paraj a)ph~lqe7paraj a)ph~lqe7paraj a)ph~lqe7para\\\\7tou~7basile/wj77tou~7basile/wj77tou~7basile/wj77tou~7basile/wj7(woher?) paraparaparapara\\\\7tou7tou7tou7tou\\ \\j7polemi/ouj j7polemi/ouj j7polemi/ouj j7polemi/ouj 
(wohin? zu den Feinden), par )7oi[j7par )7oi[j7par )7oi[j7par )7oi[j7(wo? bei wem?) poloupoloupoloupolou\\ \\j7e)niautouj7e)niautouj7e)niautouj7e)niautou\\ \\j j j j (Jahre) 
h}nh}nh}nh}n.  

Der Feldherr ging vom König weg zu den Feinden (d.h. er ging zu den Feinden über), 
bei denen er viele Jahre blieb.  

(Wenn eine Präposition vokalisch endet, z.B. para/para/para/para/, so verliert sie vor dem folgenden 
Vokal ihren Endvokal, außer bei peri/peri/peri/peri/ und propropropro/, die ihr iiii und oooo behalten. Die Aus-
stoßung eines kurzen Endvokals vor folgendem Vokal im Anlaut – aber nie bei uuuu- nennt 
man Elision.) 

Sie sollten sich nicht erschrecken, wenn Sie erfahren, daß es neben paraparaparapara/ noch weitere 
Präpositionen gibt, die teils einen Kasus, teils zwei oder -wie hier- drei Kasus lieben. 
Benutzen Sie doch einfach das folgende Sprüchlein: 

Zwei Kasus liebt dia/, kata/, u(pe/r, meta/ , drei pro/j, a)mfi/, peri/, epi/, u(po/, para/ 

Was würde also heißen: Von Menschen nehme ich keine Ehre an? (h( do/ca, hj 
Meinung, Ruhm, Ehre, lamba/nw ich nehme an). Nach Joh 5:41 muß es so heißen:  

 
Do/can7paraDo/can7paraDo/can7paraDo/can7para\\\\7a)nqrw&pwn7ou)7lamba/nw7a)nqrw&pwn7ou)7lamba/nw7a)nqrw&pwn7ou)7lamba/nw7a)nqrw&pwn7ou)7lamba/nw. 

Noch ein paar Beispiele im Genitiv zum Frieden (h(7ei)rh/nh, hjh(7ei)rh/nh, hjh(7ei)rh/nh, hjh(7ei)rh/nh, hj der Friede): 

le/gei peri\ th~j ei0rh/nhj er spricht über den Frieden 

le/gei u(pe\r th~j ei0rh/nhj er spricht für den Frieden 

le/gei kata\ th~j ei0rh/nhj er spricht gegen den Frieden 

peri/ peri/ peri/ peri/ mit Akkusativ  bedeutet: um...herum, ringsum. 
Z.B. periperiperiperi\\ \\7th7th7th7th\\\\n7nh~sonn7nh~sonn7nh~sonn7nh~son um die Insel herum, 
u(pe/ru(pe/ru(pe/ru(pe/r mit Akkusativ bedeutet: über...hinaus. 
Z.B. u(peu(peu(peu(pe\\ \\r7tar7tar7tar7ta\\\\j7oi)ki/ajj7oi)ki/ajj7oi)ki/ajj7oi)ki/aj über die Häuser hinaus 
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Nun zu o(/stijo(/stijo(/stijo(/stij. Es ist ein Relativpronomen mit unbestimmter Bedeutung. Das wird 
klar, wenn man weiß, daß es aus dem unbestimmten Pronomen tijtijtijtij (jemand, 
irgendeiner) und dem Relativpronomen o(/jo(/jo(/jo(/j (der, welcher) zusammengesetzt ist. o(/stij 
bedeutet daher: wer; wer immer; jeder, der. Wollten Sie dieses allgemeine Pronomen 
deklinieren, so müßten Sie beide Bestandteile für sich deklinieren. (Oder wollen wir das 
lieber auf später verschieben?) Aber merken können wir uns heute die drei Formen des 
Relativpronomens:  o(/j, h(/, oo(/j, h(/, oo(/j, h(/, oo(/j, h(/, o(/ der, die, das. 

Merke auch: ma/lama/lama/lama/la sehr, ma~llonma~llonma~llonma~llon mehr, ma/listama/listama/listama/lista am meisten (Adverb), 
 
von denen der Komparativ ma~llonma~llonma~llonma~llon und der Superlativ ma/lista ma/lista ma/lista ma/lista in den Abschnitten 
[1.1.5] und [1.1.6] vorkommen. ma&la7plou&sioj ma&la7plou&sioj ma&la7plou&sioj ma&la7plou&sioj sehr reich kam oben in den Übungen 
zur Grammatik vor. 

w(jw(jw(jw(j wie, w#sw#sw#sw#s----perperperper eben wie, ganz wie 

h( du&namij, ewjh( du&namij, ewjh( du&namij, ewjh( du&namij, ewj Kraft, Macht, Streitmacht (denken Sie an Dynamo, Dynamit, dyna-
misch, Dynamo Moskau) 

h( sullogh/, ( sullogh/, ( sullogh/, ( sullogh/, th~j sullogh~j,  sullogh~j,  sullogh~j,  sullogh~j, th~| sullogh~|, ~| sullogh~|, ~| sullogh~|, ~| sullogh~|, th_n sullogh&n sullogh&n sullogh&n sullogh&n die Sammlung hier im 
Nominativ, Genitiv, Dativ und Akkusativ Singular. (Oben bei der Deklination der 
Feminina sahen wir, daß Genitiv und Dativ bei einem endbetonten Wort einen 
Zirkumflex erhalten.) 

(Beachten Sie bitte bei th~| das Iota, das unter dem Eta steht. Zu Xenophons Zeiten 
wurde das Iota in den -unechten- Diphthongen ai, hi, wi nicht mehr ausgesprochen, 
man setzte es daher unter den ersten Vokal (iota subscriptum). Bei den drei Majuskeln 
A, H, W steht das Iota jedoch in der alten Position -wird aber nicht gesprochen!: Ai, 
Hi, Wi. Man nennt dieses zugeschriebene Iota ein iota adscriptum. Denken Sie bitte 
daran, daß Ai, Hi, Wi nicht etwa wie ai, ei, oi ausgesprochen werden, sondern wie â, ê, 
î, also wie lange a, e, i.)  

 

Übungen zur Lektüre 

• Kyros machte die Anwerbung (Sammlung) heimlich.  
• Kyros versammelte dreihundert Hopliten.  
• Er sorgte so gut er konnte (wie er am meisten konnte).  
• Die Mutter hatte wieder den Kyros zum Statthalter gemacht. 

Lösungen: 

• Ku~roj7 e)poi&ei th_n7sullogh_n7e)pikrupto&menoj.7 Ku~roj7 e)poi&ei th_n7sullogh_n7e)pikrupto&menoj.7 Ku~roj7 e)poi&ei th_n7sullogh_n7e)pikrupto&menoj.7 Ku~roj7 e)poi&ei th_n7sullogh_n7e)pikrupto&menoj.7     
• Ku~roj7h!qroizen7triakosi&ouj7o(pli&taj. Ku~roj7h!qroizen7triakosi&ouj7o(pli&taj. Ku~roj7h!qroizen7triakosi&ouj7o(pli&taj. Ku~roj7h!qroizen7triakosi&ouj7o(pli&taj.     
• e)pemelei~to7w(j7ma&lista7e)du&nato. e)pemelei~to7w(j7ma&lista7e)du&nato. e)pemelei~to7w(j7ma&lista7e)du&nato. e)pemelei~to7w(j7ma&lista7e)du&nato.     
• h(7mh&thr7pa&lin7Ku~ron7satra&phn7e)poi&hsen h(7mh&thr7pa&lin7Ku~ron7satra&phn7e)poi&hsen h(7mh&thr7pa&lin7Ku~ron7satra&phn7e)poi&hsen h(7mh&thr7pa&lin7Ku~ron7satra&phn7e)poi&hsen (2. Lektion).... 
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poie&poie&poie&poie&----w w w w hat den Stamm poiepoiepoiepoie----. . . . Das Epsilon, d.h. der Stammauslaut, wird im 
Futur und Aorist zu Eta gedehnt. Daher heißt die 3. Pers. Sing. des Aorists nicht 
e)e)e)e)----poi&epoi&epoi&epoi&e----sensensensen, sondern e)e)e)e)----poi&hpoi&hpoi&hpoi&h----sen sen sen sen er, sie, es machte.  

Zur Dehnung des Stammendvokals finden Sie im Anhang Genaueres, bitte 
sorgfältig nachschauen! 

 

Anhang 

Nun ist es schon wieder spät geworden, Ihre Aufnahmekraft läßt sichtlich nach. Was 
sollen wir tun? Einfach aufhören -oder doch noch was Nettes lesen? Schauen Sie sich 
doch den folgenden gehaltreichen Satz an, in dem gleich zweimal unser altes o(/stijo(/stijo(/stijo(/stij 
vorkommt: 

o3stij7deo3stij7deo3stij7deo3stij7de\\ \\7u(yw&sei7e(auto_n7tapeinwqh/setai7kai_7o3stij 7u(yw&sei7e(auto_n7tapeinwqh/setai7kai_7o3stij 7u(yw&sei7e(auto_n7tapeinwqh/setai7kai_7o3stij 7u(yw&sei7e(auto_n7tapeinwqh/setai7kai_7o3stij 
tapeinw&sei7e(auto_n7u(ywqh&setai.tapeinw&sei7e(auto_n7u(ywqh&setai.tapeinw&sei7e(auto_n7u(ywqh&setai.tapeinw&sei7e(auto_n7u(ywqh&setai. (Mt 23,12) 

Ich sehe zweimal Futur Aktiv und zweimal Futur Passiv -sehen Sie dies auch? 

u(yw&sei ist 3.S.Ind.Fut.Akt. vom spätgriechischen Verb u(yo/w ich erhöhe, erhebe. Also 
heißt o3stij de\ u(yw&sei e(auto\n wer aber erhöhen wird sich selbst. Jetzt ahnen Sie 
schon, wie es weitergeht. 

tapeinwqh/setai 3.S.Ind.Fut.Pass. er wird erniedrigt werden. tapeino/w ich ernied-
rige. 

Aus Gründen der Symmetrie kann der Rest also nur heißen: und wer erniedrigen wird 
sich selbt, wird erhöht werden. 

Warum heißt das Futur wohl nicht u(yo/sei?  

Grund:  Die beiden Verben u(yo/w und tapeino/w gehören zu den verba contracta, 
d.h. zu den Verben, die auf -a/w, a/w, a/w, a/w, ----e/w, e/w, e/w, e/w, ----o/wo/wo/wo/w ausgehen. Da die Griechen es nicht 
ausstehen konnten, zwei Vokale aufeinanderprallen zu lassen, wie es im Präsens und 
Imperfekt geschieht, haben sie sie einfach verschmolzen oder kontrahiert. D.h. aus 
u(yo/w wurde u(yw~ und aus tapeino/w wurde tapeinw~. Wenn aber ein Konsonant als 
Tempuszeichen zwischen die beiden Vokale des Stammauslautes und des Bindevokals 
tritt, z.B. wie im Futur und Aorist das s, so haben sie nicht zu dem drastischen Mittel 
des Verschmelzens gegriffen. Aber dennoch hat der Bindevokal gewissermaßen die 
Tendenz, den Stammendvokal zu sich rüber zu ziehen. Der Tempuskonsonant 
verhindert dies jedoch, und es kommt nur zu einer Dehnung des Stammauslautes. 
Natürlich werden dann o zu w, a und e zu h verlängert.  

Allerdings bleibt ein reines a rein. D.h. nach r,e,i wird a nicht zu h gedehnt, sondern 
zu a8.  

Diese lange Geschichte erkärt demnach die Form u(yw&sei mit dem zu w gedehnten o. 
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Die Form u(ywqh/setai will aber auch noch erklärt werden.  

Futur und Aorist Passiv hatten ursprünglich das Tempuszeichen qe (das Futur hat im 
Passiv sogar noch ein zweites Tempuszeichen, das s), also hieß unsere Form vormals 
u(yo-qe/-s-e-tai. Der Bindevokal e bringt es fertig, das o und das e zu dehnen und 
damit die Form u(yw-qh/-s-e-tai zu produzieren. (Das ist doch alles echt spannend, 
oder? Vgl. auch die Verbformen in den Übungen zur 3.Lektion.)  

Ist Ihnen auch aufgefallen, daß in dededede\\ \\7u(yw&sei7u(yw&sei7u(yw&sei7u(yw&sei keine Elision auftrat, d.h. in de_de_de_de_ ist das 
Epsilon vor dem folgenden Vokal nicht ausgefallen? Warum wohl? Oben in der Wort-
erklärung  können Sie lesen, daß vor uuuu keine Elision auftritt. 

Bei den regelmäßigen Verben auf ----awawawaw und ----ewewewew haben wir die folgenden Ausgänge: 
 
Futur: ----hsw, hsw, hsw, hsw, ----hseij,hseij,hseij,hseij,----hsei, hsei, hsei, hsei, ----hsomen,hsomen,hsomen,hsomen,    ----hsete, hsete, hsete, hsete, ----hsousihsousihsousihsousi(nnnn) 
Aorist: ----hsa, hsa, hsa, hsa, ----hsaj, hsaj, hsaj, hsaj, ----hsehsehsehse(nnnn), , , , ----hsamen, hsamen, hsamen, hsamen, ----hsate, hsate, hsate, hsate, ----hsanhsanhsanhsan    

Aber über dieser Story haben wir ganz unser e9autoe9autoe9autoe9auto\\ \\nnnn vergessen. Aber Sie vermuteten 
schon richtig: reflexives Personalpronomen (rückbezügliches Fürwort), 3.S.Akk.Mask. 
Wir können nur sagen sich selbst und wissen nur aus dem Zusammenhang, ob es sich 
um ein männl., weibl. oder sächliches Subjekt handelt. Das Griechische hat für jede 
Person eine eigene Form: e9auto/n, e9auth/n, e9auto/.e9auto/n, e9auth/n, e9auto/.e9auto/n, e9auth/n, e9auto/.e9auto/n, e9auth/n, e9auto/.    

Die 1. Person Sing. Akk. zum Subjekt ich heißt e0mauto/n, e0mauth/n ( kein sächliches 
Ich!) 
Die 2. Person Akkusativ, also dich selbst, heißt seauto/n, seauth/n (es gibt auch kein 
sächliches Du) 

Natürlich werden Sie sich nicht wundern, wenn dem Griechen die vielen Vokale 
manchmal gestunken haben. Er hat das e oft einfach weggelassen. So lesen wir z.B. 
gnw~qi sauto/ngnw~qi sauto/ngnw~qi sauto/ngnw~qi sauto/n, erkenne dich selbst! Oder filei= au(to/n, er liebt sich selbst, vgl. unten. 

Sie finden die restlichen Formen in der folgenden Tabelle der Reflexiven Personal-
pronomen, rückbezügliche Fürwörter. 

Singular 

  1. Person 2. Person 3. Person 

  ich du er, sie, es 

Gen. e)mautou~,h~j meiner seautou~,h~j deiner e(autou~,h~j seiner 

Dat. e)mautw~|, h~| mir seautw~|, h~| dir e(autw~|, h~| sich 

Akk.  e0mauto/n, h/n mich 
selbst 

seauto/n, h/n dich 
selbst 

e9auto/n, h/n, o/ sich selbst 

Beachte: qauma/zei7e9auto/nqauma/zei7e9auto/nqauma/zei7e9auto/nqauma/zei7e9auto/n oder qauma/zei7au(to/nqauma/zei7au(to/nqauma/zei7au(to/nqauma/zei7au(to/n er bewundert sich selbst 
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Plural 

  1. Person 2. Person 3. Person 

  wir ihr sie 

Gen. h9mw~n au)tw~n unser u(8mw~n au)tw~n euer e9autw~n oder sfw~n au)tw~n 
ihrer 

Dat. h(mi~n au)toi=j, au)tai=j 
uns 

u(8mi=n au)toi=j, 
au)tai=j euch 

e9autoi=j, ai=j oder sfi/sin 
au)toi=j, ai=j sich 

Akk.  h(ma~j au)tou&j, 
au)ta4 /j uns selbst 

u(8ma~j au)tou/j, 
au)ta8/j euch selbst 

e9autou/j, a8j, a/ oder sfa~j 
au)tou/j, a/8j sich selbst 

   

Zum Schluß dieses langen Tages will ich noch ewas über Gnw~qi seauto/nGnw~qi seauto/nGnw~qi seauto/nGnw~qi seauto/n sagen. 

Diese griechische Maxime, die in lateinischer Form als nosce te/nosce te ipsum bekannt ist, 
wurde oft den Sieben Weisen (7./6. Jhd. v. Chr.) zugeschrieben, die sie am Tempel in 
Delphi anbringen ließen. So mag die ursprüngliche Bedeutung einfach gewesen sein: 
überlege dir gut, was du von der Göttin wissen willst.  

Andrerseits klingt die Aufforderung so philosophisch, daß man immer schon viel mehr 
dahinter vermutet hat, etwa eine Art demütiger Innenschau der Seele. Sie sollten einmal 
im Internet der Sache auf den Grund gehen.  

 


